
Modellversuch 
„Lern- und Arbeitsaufgaben zum selbstorganisierten Lernen in KMU – 
Entwicklung von Gestaltungsgesichtspunkten, die eine breite Anwendung durch 
ausbildende Fachkräfte ermöglichen“ 
 
 
Ergebnisse 
 
Der Entwurf der Aufgabensammlung wurde im Mai 2006 fertiggestellt. 
Die Erprobung der Aufgabensammlung fand dann in den folgenden Schritten statt: 
(Schritt 1) 
 Ausgewählten ausbildenden Fachkräften, Ausbildern und Führungskräften wurde der 
Entwurf der vorliegenden Aufgabensammlung mit der Bitte um Durcharbeitung 
zugeleitet. 
(Schritt2)  
Nach vollzogener Durcharbeitung erfolgte eine Terminvereinbarung zwischen den 
Fachkräften und den Mitarbeitern des Durchführungsträgers und der wissenschaftlichen 
Begleitung des Modellversuches mit dem Ziel, 
- die Bewertung der Aufgabensammlung (Eignung in bezug auf den Einsatz in 
Arbeitsprozessen) aus der Sicht von Führungskräften, Ausbildern und ausbildenden 
Fachkräften zu erfassen; 
- über Möglichkeiten und Bedingungen der Erprobung der Aufgaben zu beraten; 
-eine erste Vereinbarung/Festlegung für die Erprobung von Lern- und Arbeitsaufgaben 
(Aufgabenauswahl, Termine, Kriterien zur Auswahl der Auszubildenden) zu treffen. 
(Schritt3)  
Ausführung der Arbeit mit den Lern- und Arbeitsaufgaben unter Beteiligung je eines 
Vertreters des Durchführungsträgers und der wissenschaftlichen Begleitung. 
(Beobachtung des Ablaufes der Aufgabenabwicklung; Erhebung von Problemen und 
Effekten im Umgang mit strukturierten Lernvorgaben) 
Nach der Erprobung aller Aufgaben wurde die Sammlung überarbeitet. Die 
Aufgabensammlung ist jetzt (November) im Druck und wird im neuen BIBB- 
Medienkatalog 2007 enthalten sein. Sie enthält insgesamt 23 Aufgaben für 
Mechatroniker, Metallberufe, Elektroberufe und berufsübergreifende Aufgaben. 
Die Sammlung wurde auf dem 7. Christiani- Ausbildertag 2006  vorgestellt. 
 
 
Zielgruppen 
 
Die im Modellversuch entwickelte Aufgabensammlung ist für den Einsatz durch 
ausbildende Fachkräfte in KMU gedacht. Ihr Einsatz in Grossbetrieben ist auch möglich. 
Sie unterstützt Auszubildende beim selbständigen Lernen und Arbeiten. 


